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196 Karl Stief. Kap . III . Holzkonstruktionen.

aus 12/12 cm starken Hölzern konstruiert und bestehen aus senkrechten Pfosten , die im
Erdgeschoß in einer Schwelle, im Dachstock dagegen unten in den Binderbalken , oben
in einen Deckenbalken eingezapft sind . Streben sorgen für eine Querversteifung , während
die in halber Höhe wagerecht liegenden , Riegel genannten Hölzer bewirken , daß die
f Stein stark ausgemauerten Felder nicht zu groß werden (s. auch Abb . 101).

Wo in einer solchen Wand eine Tür angebracht ist, muß der Riegel über Kopfhöhe
sitzen , 2,0—2,2 m hoch ; er heißt dann Türsturzriegel . Während die übrigen Riegel nur
mit einem gewöhnlichen Zapfen (s. Abb . 59, S. 187) in den Pfosten stecken , ist der Tür¬
sturzriegel mittels Zapfen und Versatzung (Abb . 116 bis 118) mit dem Türpfosten ver-

Abb . 119. Längsschnitt A-B . M. 1 : 150.
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bunden,

Abb . 120. Querschnitt des Garten
hauses . M. 1 : 150.
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weil dieser Zapfen tragfähiger sein muß wie der gewöhnliche , da er durch
das über dem Sturzriegel sitzende ausgemauerte Feld be¬
lastet ist.

d) Der Dachstuhl im Querschnitt Abb . 115 ist derselbe
wie derjenige in Abb . 95, also ein ausgebauter stehender
Stuhl . Der Binder sitzt auf dem Binderbalken und dieser
liegt auf der Zwischenwand , die im Querschnitt in der An¬
sicht und in Abb . 99 im Erdgeschoßgrundriß punktiert zu
sehen ist. Diese Wand nimmt die Dachlast auf und über¬
trägt sie auf das Fundament . Abb . 119 gibt den Längen¬
schnitt A—B (vgl. Abb . 98 bis 100), in dem wieder die Stock¬
höhen , die Deckenbalken im Schnitt , die Treppen , sowie die im
First geschnittenen Sparren , und im Stuhl die Längsverstre¬
bungen zu sehen sind. Außerdem zeigt dieser Längsschnitt den
Treppenaufgang von der Straße in der Ansicht . In Abb . 120 ist
der Querschnitt des Gartenhauses (vgl . Abb . 98 u.99) dargestellt.
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Abb . 121 u. 122. Schnitt durch die Traufe . M. I : 15.

e) Die Traufe . Abb . 121 u. 122 zeigen einen Querschnitt durch die Traufe mit
allem, was an dem vollendeten Bau hier zu finden ist . Die Deckenbalken stehen über
die Außenwand vor und bil-

Abb . 123. Balkenverankerung.den, indem sie verschalt wer¬
den, ein Gesims , vor dem die
Dachrinne hängt . DieDach-
deckung ist ersichtlich , ebenso
der Verputz unterhalb der
Sparren . Die ■Deckenbalken
müssen bei diesem Hause auf
dessen Tiefe mindesten 4 bis
5mal an ihren Enden mit
den Außenmauern verankert
werden . Eine solche Ver¬
ankerung ist in Abb . 123 dar¬
gestellt, während die Abb . 124
bis 126 die Einzelheiten des
Ankers zeigen . Aber auch
die Giebel müssen mit dem

Abb . 124 bis 126.
Einzelheiten des

Ankers.
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